
Träume werden wahr
Schenken Sie Kindern
in Brasilien eine Zukunft
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Steyler Missionare

Vielen D
ank!

Perfo

Falz

Falz

Träumen ein Morgen geben   

Liebe Freunde und Förderer,

einen gewaltfreien, geschützten Raum, regelmässige Mahlzeiten und medizi-
nische Versorgung – das bieten unsere Einrichtungen in São Paulo, Brasilien. 
Für viele Kinder und deren Familien ist es die letzte Rettung.

Ein Zitat Maria Montessori’s besagt: „Kinder sind Gäste, die nach dem Weg 
fragen“. Wir Steyler Missionare, möchten mit dem Kinderhort, mit beraten-
dem Elternangebot, Schulungen und dem Therapieangebot einen wertvollen 
Grundstein im Leben dieser Kinder und ihren Familien geben.

Lassen Sie aus Träumen eine Zukunft werden und gestalten Sie mit uns 
gemeinsam einen soliden Weg.

Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung!

Ihr

Pater Albin Strassmann SVD

Weltweit im 
Einsatz für 
Menschen in 
Not und Elend

Wir Steyler Missionare 
sind eine katholische, 
internationale und 
multikulturelle Ge-
meinschaft, der rund 
6‘000 Patres und 
Brüder angehören. 
Wir arbeiten in über 
80 Ländern auf allen 
fünf Kontinenten. Auf 
dem Fundament des 
christlichen Glaubens 
helfen wir den Men-
schen, die in Not und 
Elend leben – auf 
Augenhöhe, im Dialog 
und unabhängig von 
Religion, Kultur oder 
Geschlecht. 
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Perfo

Der Kinderhort Mutter Theresia bietet 
60 Kindern im Alter von 1 bis 5 Jahren 
einen geschützten Rahmen. Carlos 
war eines der Kinder im Hort. Seine 
Mutter Janet wurde von der Familie 
verstossen und hatte keine Arbeit. 
Sie suchte für sich und ihren Sohn 
Essen auf der Mülldeponie. 

Im Kinderhort lernte Carlos spielend alles Notwendige für einen 
Schulbesuch dank medizinischer Versorgung, guter Nahrung und 
liebevoller Obhut. Seine Mutter erhielt Unterstützung bei der 
Arbeitssuche sowie Beratungen und Schulungen. Heute sichert 
sie alleine den notwendigen Lebensunterhalt.

Das REHA-Zentrum Água Cristalina gibt 
jährlich 800 Personen die Möglichkeit 
zur Bewegungstherapie. Die Nutzung 
des Schwimmbeckens lockert die 
Muskulatur der Patienten, fördert die 
Beweglichkeit und trägt zur körper-

lichen und seelischen Entspannung 
bei. Den Alltagsanstrengungen wird hier 

spielerisch begegnet. Qualifi ziertes Personal 
in der Physiotherapie rundet das Angebot ab.

TRAUM und Realität

Das REHA-Zentrum Água Cristalina gibt 
jährlich 800 Personen die Möglichkeit 

bei. Den Alltagsanstrengungen wird hier 

São Paulo

Im Stadtteil Jardim Angela leben Kinder mit 
ihren Familien unter dramatischen Bedingungen. 
Es gibt nur Gelegenheitsarbeiten und einfaches 
Handwerk als Einkommensquellen. Die wenigen 
Schulen sind schlecht ausgestattet und die Anal-
phabetenquote hoch. Soziale Ausgrenzung zeigt sich 
überall, denn dieser Bezirk ist einer der grössten und 
meist besiedelten Armenviertel. Die Region liegt in der 
südlichen Peripherie São Paulos.

Kriminalität, Drogenhandel und zerrüttete Familienverhältnisse 
sind hier an der Tagesordnung. Menschen mit Behinderung haben nur  
 eine geringe Chance auf Versorgung. Kindern 

ist der Schulbesuch oft nicht möglich.

Die Steyler Missionare und Missions-
schwestern helfen diesen Menschen 
vor Ort in ihrem täglichen Überleben 
und bieten mit dem REHA-Zentrum 
Água Cristalina und dem Kinderhort 
Mutter Theresia eine reelle Chance 

auf eine Zukunft.

eine geringe Chance auf Versorgung. Kindern 
ist der Schulbesuch oft nicht möglich.

Perfo

So können Sie Kindern und 
Familien in Brasilien helfen!

60 Franken ermöglichen 
einem Kind einen Monat lang den 
Aufenthalt im Kinderhort.

75 Franken leisten einen 
wichtigen Beitrag zur geplanten 
Überdachung der Behindertenrampe 
des REHA-Zentrums.

Mit  285 Franken fi nanzieren 
Sie eine Krankenschwester und 
einen Lehrer für eine Woche.

Jede Spende, ob klein oder gross, 
ist eine wertvolle Hilfe.

LEBEN mit Zukunft




